
Wenn es (relativ) sicher sein soll

Festgeld, Sparbuch & Co. sind die gängigsten Angebote von Banken und Sparkassen im kurz- und
mittelfristigen Bereich (von täglicher Fälligkeit bis zu 5 Jahre Bindung)

Eine Anlage in Festgeld (Mindestanlage mehrere 1000 €) kann für 3 Monate bis 96 Monate getätigt werden.
Die Verzinsung ist vom jeweiligen Zinsniveau abhängig, das in der Euro-Zone von der Geldmarktpolitik der
Europäischen Zentralbank abhängig ist. Er wird unter dem Satz für langfristige Geldanlagen, aber über dem
Satz für täglich fällige Einlagen (Eckzinssatz) liegen.

Beim Sparbuch bzw. Sparkonten (die nicht für Zahlungsverkehr geeignet sind) gibt es unterschiedlichste
Mindesteinlagen bei Fälligkeiten von täglich bis 8 Jahre. Die Verzinsung lehnt sich an das geltende
Zinsniveau an, wobei die Zinsen bei Bindung etwas höher sind als für täglich fällige Einlagen.

Die Sicherheit von Festgeldern und Sparbüchern wird - zusammen mit Giro-/Gehaltskonten - durch die
Einlagensicherung gewährleistet.

Welches Institut derzeit welche (Sparbuch/Sparkonten)-Konditionen bietet, finden Sie bestens - mit wenigen
Eingaben - im  Bankenrechner der AK   (zusätzlich noch Kosten von Girokonten und Kreditzinsen) mit
detailierten Angaben zu jedem Angebot und integriertem Sparzinsenrechner.

Der absolut größte Teil der in Sparbüchern etc. angelegten Gelder unterliegt allerdings bei der
weiteren Verwendung durch die Geldinstitute keinerlei ethischer Kontrolle. Daher können große
Summen auch in problematische Teile der Wirtschaft fließen. Sie, als "GeldgeberIn", haben dabei in der
Regel keinerlei Einfluss auf die Kredit- und Beteiligungspolitik Ihres Instituts.
 
 Das Angebot an nachhaltig orientierten Sparformen ist zwar relativ klein - aber vorhanden!
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